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% gen übenminifter Zalefti, der im Laufe des 
35.08 denen Tages in Wien weilte, gewährte 
1 zen Vertreter der „Neuen Freien Preſſe“ 
19 25 Interview. 

26.28 | eine a die Frage des Preſſevertreters, ob 
loty - Sen er. Zaleffis mit Streſemann in 
| je er den Abbruch der Wirtſchaftsverhand⸗ 
80 \ Verdi un erwarten ſei und welche Aus ſichten in 
2 aallärte ung mit dieſer Unterredung beſtünden 
An leichen Jaleſti, daß ſich Gelegenheit zu einer 
14 er au egegnung wohl bieten und welche 
17 ip, 10 gern ausnützen werde, da zu erwarten 
65 Agteit uch auf deutſcher Seite die Notwen- 
*. * einer ſolchen Unterredung anerkannt 


9 9 erübrige ſich wohl nochmals über 
dieſer Frage zurückzurommen, da die 
denen Darſtellungen und Gegendarſtel⸗ 
gegenwärtig nicht zur Klärung der 
on beitragen könnten und auch nicht ers 
8 wären zur Vorbereitung einer Atmo⸗ 
ñh!icht e. welche bei derartigen Fragen man 
weite ewärts kommen kann. Zaleſki verſicherte 
V Palit ab Bolen keinerlei wirtſchaftliche oder 
Verha e Konſequenzen aus dem Abbruch der 

1 ungen ziehen werde. 
Was 0 die zweite Frage des Zeitungsmannes, 
E den Nachrichten über die Bildung 
meinſamen Front Englands mit Polen 
ußland zu halten ſei, erklärte Zalefti 


A den 


50 14 Pagayy Quellen ſtammen oder aber eine Pro⸗ 
30 0 Turopa leien, die es zum Frieden im Oſten 
| Aut kommen laffen will. Es fei nichts 
u, ie das Anlaß zu einem derartigen 
"zul da gegeben hätte. Doch fei es Tatſache, 
ef wachſe. Hands Vertrauen zu Polen ſtändig 
A daß m, England habe ſich vielmehr überzeugt, 
8 8 nicht nur eine bedeutende Nolle in 
dien der Verwirklichung der Friedens» 
ae kann ſondern auch entichloffen ift, 
Wine ve zu erfüllen. 
1 her Zaleſti verſicherte zum Schluß, 
. Gen 8 als von engliſcher Seite mit irgendwel⸗ 
ange eutungen in dieſer Beziehung an Polen 
; erſeit eten worden wäre. Polen lege 
% erhal 8 beſonderen Wert auf die Aufrecht⸗ 
g ehen 8 und Feſtigung der friedlichen Be⸗ 
geen und guten Nachbarſchaft mit Rußland. 
Was . 5 
au 08. Diamand über die Wieder⸗ 
bnd me der Verhandlungen ſagt. 
ö der Ylamand erklärte dem Warſchauer „Ros 


we die 
! Seityn cnalche Induſtrie, beſonders aber die Bers 


Ade dt 
1 Mir 0 g ar delterſaunltele, macht kein Geheimnis daraus, daß 
ee ee eee, wald 
erſun a ya Mader Dentſchsberschleften ve an 1 45 
| dee dnduſtrier a urch feine Handels» 
ſches ! * ungen ertreter die Wiederkehr zu normalen 
se dungen Die ſächſiſche Industrie, die in Handels⸗ 
d her Be Polen ſteht, iſt der Anſicht, daß fie zu 
4 die zu lagen egen hat und daß es Zeit ift, die Wahr⸗ 
kerzen. Die ſozialiſtiſche Preſſe, beſonders aber 


der „Volkswacht“, fordert zur Beendigung 


Weng 1 1 8 mit Juſtellang ins Baus und dur die Pest 31. 4. 20, 
3.1.05, Nasland : monatlich Zloty 5.—, fabrlich Zl. 60.—. 
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Polens wichtigſte Außenfragen. 


Außenminiſter Zaleſti über feine bevorſtehende Unterredung mit Strejemann. 
Polens Beziehungen zu Rußland und England. 


der nationaliſtiſchen Spielerei auf und lenkt die Auf⸗ 
merkſamkeit darauf, daß es um das Leben geht. Die 
großen politiſchen Parteien, wie die Sozialiſten, das 
Zentrum und die Demokraten, die eine kulturell ſehr 
hochſtehende Preſſe beſitzen, weiſen mit großer Offenheit 
auf die groben Fehler der deutſchen Reichsregierung 
hin. Die gewöhnliche nationaliſtiſche Preſſe, die wie 
Überall ſo auch in Deutſchland nicht immer bei der 
Wahrheit bleibt, beſitzt keine Argumente, die fie der 
ſortſchrittlichen Preſſe gegenüberſtellen könnte. 

Deutſchland ift daher reif, den Handelsvertrag mit 
Polen abzuſchließen. Aus unſerer Preſſe ſieht 
man dieſe Reife nicht. Wir verſtehen es nicht, die üble 
Gewohnheit abzuſtreiſen, unſere eigene Oeffentlichkeit 
wie auch das Ausland ſalſch zu informieren, Wir haben 
uns gewöhnt, irgend einen Trick, der uns gelingt, als 
einen Sieg anzuſehen. Aber ſchon nach kurzer Zeit 
weiß es jeder, daß er einem Betrug zum Opfer ge⸗ 
fallen ift. 

Die Propaganda muß fih auf der Wahrheit 
stützen. Eine lügenhaſte Propaganda rächt ſich. A 

Vor einigen Tagen hat Herr Zygmunt Chrzanow⸗ 
ſti als Bertreter des großen Landbeſitzes öſſentlich ers 
Härt, daß die Weiterführung des Wirtſchaſtskrieges 
mit Deutſchland die Landwirtſchaſt aktiv macht. Man 
muß Teilnehmer der landwirtſchaſtlichen Konſerenz ge» 
weſen fein, um zu wiſſen, daß es keinen Menſchen auf 
der Welt gibt, der eine ſolche Behauptung als Wahr⸗ 
heit aufſaſſen würde. 

Trotz dieſer vielen Dummheiten kennt Polen den 
Wert und die Bedeutung des Handelsvertrages mit 
Deutſchland und, wenn alle Anzeichen nicht trügen, ift 
auch Polen reif dazu, mit Deutſchland den Handels⸗ 
vertrag abzuſchließen. 

Die Bertragsdelegationen find aus einandergegan⸗ 
gen. Es ift unbeſtimmt, wann fie wieder zuſammen⸗ 
kommen werden, doch ift dies unaktuell. In Genf wer: 
den in wenigen Tagen Miniſter Zaleſti und Miniſter 
Streſemann zufammentreffen und beraten. Der Sturm 
der Kriſe hat manches Mikverftändnis hinweggeſegt. 
Die Lage iſt einfacher geworden und ſo beſteht die 
Hoffnung, daß die Miniſter die Grenzen des Vertrages 
fo ziehen werden, daß er für beide Seiten möglich ſein 
wird. Derartige Tendenzen bestehen. Man kann hof⸗ 
fen, daß die Herren Zaleſti und Streſemann den Boden 
derart bereinigen werden, daß bei der Begegnung der 
Delegationen nur noch die Erreichung der Berftändigung 
in Einzelfragen Übrig bleiben wird. Die Hauptſache 
wird in Genf erledigt. N 


Außenminiſter Zaleſki in Wien. 


Geſtern mittag iſt Außenminiſter Zaleſki in Wien 
eingetroffen, wo er am Bahnhof im Namen der Bundes⸗ 
regierung vom Generalſekretär des Außenminiſteriums 
Feder begrüßt wurde. Außerdem waren am Bahnhof 
erſchienen der Chef des diplomatiſchen Protokolls, Ger 
fandter Bader, Miniſter Sokal u. a. Miniſter Zaleſki 
ſtattete dem Bundeskanzler Dr. Seipel einen Beſuch ab, 
der Zaleſki zu einem Frühſtück im engeren Kreiſe einlud. 
Abends hat Miniſter Zalejti Wien verlaſſen und iſt 
nach Genf weitergereiſt. 


KRataj nimmt den Brief Wojewudzkis 
nicht zur Kenntnis. 


Warſchau, 4. März (Pat). Marſchall Rataj hat 
ſich mit dem Schreiben des Abg. Woſewudzki, den 
letzterer in Verbinoͤung mit dem Urteil des Marſchalls⸗ 
an Rataj gerichtet hat, eingehend bekannt gemacht. In 
dem Schreiben greift Abg. Wojewudzki bekanntlich 
in ſcharfer Weiſe das Marſchallsgericht an. Marſchall 
Rataj hat beſchloſſen, das Schreiben nicht zur Kenntnis 
zu nehmen und es dem Fibgeoröneten Mojemudzki 
zurückzuſchicken. Das Urteil des Marſchallsgerichts wird 
in einer der nächſten Seſmſitzungen veröffentlicht werden. 


Uingsigenprcile: Die Achengefpaltene Millimeter⸗ 
zelle 10 Srsſchen, im Tezt die dreigefpaltene Milli⸗ 
materzeile 40 Sroſchen. Stellengeſacht 80 Prozent, Stellenang 
25 Prszent Rabatt. 
ds Dindyeile 30 Sroſchen; falls diesbezügliche Anzeige anraeueben — 


Meganbrom: W. Rösnee, Parperzewfla 56; 
Tomaſchem: Richard Wagner, Bahnſtraße 68; 
Antergs Könars Strang, Rymel Kllinftiege 15; Jurardete: Otte Ghmidt, Siellege 20. 
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5. Jahrg. 
Dereinonstigen and inkäindigengen im Test fü 
gratis. Für das Ausland — 100 Prozent Juſchlag. 


Sialgſtet: B. Schwalbt, Sterergua 437 Konſtant eue: 


Zbunſka⸗ Wola: 


Schuldemokratie. 


Zu unſerem Artikel in Nr. 56 „Um eine 
einheitliche Organiſation des Schulweſens“ ſchreibt 
uns ein Berliner Leſer der „Lodzer Volkszeitung“: 

Mit Erſtaunen habe ich Eurem Bericht 
entnommen, daß in der demokratiſchen Republik 
Polen noch jene Schulorganiſation zur Bevor⸗ 
rechtung der Begüterten beſteht, die ſelbſt das 
gewiß nicht ſehr fortſchrittliche Kaiſertum 
Oeſterreich ſchon 1869 adgeſchafft hat. Seit 
damals gehen dort, alſo auch in den heutigen 
Nachfolgeſtaaten, ſomit auch in Galizien, alle 
Kinder, gleich welcher Herkunft, vom 6. Jahr 
ab in die allgemeine Volksſchule, es ſei 
denn, daß ſie in einer der ganz wenigen, für 
gleichberechtigt erklärten konſeſſionellen Volks⸗ 
ſchulen gehen oder Privatunterricht erhalten, in 
welch letzterem Fall fie aber Prüfung vor ftaat- 
lichen Examinatoren ablegen müſſen. Iſt das 
Kind mindeſtens 10 Jahre alt und hat es die vierte 
Volksſchulklaſſe mit Erfolg beſucht, ſo kann es 
die Aufnahmeprüfung in eine Mitttelſchule, 
Gymnaſium⸗, Real oder (in Wien feit der 
Schulreform des Genoſſen Otto Glöckel) Deutſche 
Mittelſchule ablegen; meiſt geſchieht das erſt 
nach Absolvierung der fünften Volksſchulklaſſe. 
Es war alſo ſchon im Oeſterreich der ſiebziger 

Jahre, längſt vor der Demokratiſierung des 
Wahlrechts, dieſe Schuldemokratie und Schul⸗ 
einheit verwirklicht; ebenſo übrigens in Bayern 
und anderen ſüddeutſchen Staaten. ; 

In Preußen aber und im übrigen 
Norddeutſchland hat die junge Republik, die 
leider ſoviel unterloſſen hat, die Vorſchulen 
der hier „höhere Schulen“ genannten Mittel 
ſchulen beſeitigt und durch die Grundſchule er⸗ 
ſetzt, die für alle Kinder gleich iſt, ob ſie nun 
ſpäter in die höhere Schule übertreten können 
oder nicht. 

Nun fehlte es etwa gerade noch, daß im 
früheren preußiſchen Teilgebiet Polens das 
Beſitzprivileg der Vorſchulen beftünde, weil es 
in Kongreßpolen noch aus der Zarenzeit her 
erhalten geblieben iſt! f i r. b. 


Kaſſen für ſoziale Verſicherungen 
an Stelle der Krankenkaſſen. 


Das Brbeitsminiſterium hat dae Geſetz über 
die Sulammenfafjung aller jozialen Derfiherungen in 
eine Inſtitution bereite ausgearbeitet. 

Die neuen Inſtitutionen ſollen die Derficherung : 
aufe Krankheit, Mebeitsunfähigkeit und Anfall 
umfoſſen. 

Der Derſicherung unterliegen alle Perjonen 
ohne Unterſchied des Geſchlechts und Alters, dio 
ſich in einem Dienſtverhälinie befinden. Aus genom- 
men find nur die Staatebeamten, Militärperſonen 
im aktiven Dienſt und Geiſtliche. 

Eine Kaſſe wird mit mindeſtene 5900 Derficher- 
ten gebildet. Die Kaſſen werden von Räten geleitet, 
die aus zwei Dritteln der Dertreter der Derficherfen, 
aus einem Deittel der Vertreter der Arbeitgeber 
beſtehen, alſo genau jo, wie heute der Rat oder die 
Oerwaltung der Krankenkaſſe zuſammengeſetzt iſt. 

Die Kaſſen bilden Po ſewodſchafte verbände, 
und dieſe einen allpolniſchen Derband. Alle dieje 
Inſtitutionen fleben unter der Aufficht des Arbeits- 
miniſtere. Die Grundſätze, auf denen fie aufgebaut 
find, entſprechen ganz dem bisherigen Kranbenkaſſen- 
geſez. Der Beitrag ſoll 6— 10 Prozent des Der- 
dienſtes betragen, wobei zwei Fünftel der Arbeiter 
und drei Fünftel der Arbeitgeber Zahlt. 


Politiſcher Mord. 


Im Keeiſe Nowogeudet wurden Mlebſy und 
Helene Hludes durch Ax hiebe ermordet. Die von 
der Polizei eingeleitete Uaterſuchung will feſtgeſtellt 
haben, daß die Eheleute aus Rache dafür ermordet 
wurden, weil ſie der Polizei in der Liquidierung der 
weiß rufſiſchen Hromada behilflich waren. 


Wenn man einen faſchiſtiſchen Miniſter 
kritiſiert. 
Der Innenminister Litauens fordert einen ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten zum Duell. 

Kowno, 4. März (AW). Die Senſation des 
Tages bildet in den hieſigen politiſchen Kreiſen ein 
Zwiſchenſall, der ſich zwiſchen dem Innenminiſter 
Muſſejtis und dem volksſozialiſtiſchen Abgeordneten 
Tulluszis ereignet hat. Der Zwiſchenfall entſtand auf 
der Grundlage, daß eine Rede des Sozialiſten vom 
Miniſter Muſſejtis als gegen ihn perſönlich gerichtet 
angeſehen wurde. Inſolgedeſſen ſandte Muſſejtis dem 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten jeine Sekundanten. Die 
Sache iſt um fo intereſſanter als in Litauen ein Geſetz 
beſteht, daß Duelle bei Strafe verbietet. 


Neuwahlen in Oeſterreich am 24. April. 


Wien, 4. März (Pat). Das Geſetz über die 
vorzeitige Auflöſung des Parlaments wurde heute an⸗ 
enommen. Die Neuwahlen wurden auf den 24. April 


eſtgeſetzt. 


Streikverbot in England? 

Baldwin kündigt ein entſprechendes Geſetz an. 

London, 4. März (AW). Miniſterpräſident 
Baldwin erklärte geſtern im Unterhaus, daß wahrſcheinlich 
nach Oſtern dem Unterhaus ein Geſetzesptojekt vorgelegt 
werden wird, das eine Reform der Rechte der engliſchen 
Arbeiterorganiſationen vorſehen wird. Das Aende⸗ 
rungs projekt des bisherigen Geſetzes geht in der Nich⸗ 
tung, um eventuelle Generalſtreiks zu vermeiden, deſſen 
fatale Folgen man während des letzten Bergarbeiter⸗ 
ſtreils erkannt hat. 


England finanziert die Konterrevolution 
in Portugal. 
Maſſenhinrichtungen und Deportationen. 

Paris, 4. März. In Portugal geht jetzt der 
"SJiktator Carmona gegen feine in der Kepolutſon 
niedergeworfenen Gegner mit äußerſter Grauſambeit 
bor. Alle, die mit Waffen in der Hand ergriffen 
wurden, find von den Krſegsgerichten ſtandrechtlich 
verurteilt und hingerichtet worden. Ihre Sahl 
ift nicht genau bekannt, aber ſie dürfte mehrere 
bundert belragen. Mehr als tau jend Olf. 
iore, Politiker, hohe Beamte und Arbeiter, die an 
der Bewegung kellnahmen, wurden zur Depor- 
tation verurteilt. 

Entſpeechend der allgemeinen politiſchen Mode 
will auch der Diktator Carmona ſein terroriſtiſches 
Regime mit dem Bolſchewizenſchreck rechtfertigen. 
Ce behauptet, daß ruſſiſche Agenten und der frühere 
„Gesandte Portugals in Paris, Alfonſo Coſta, die 
Aeheber des Aufftandes waren. Mun iſt Coſta ein 
zwar demokrafiicher, aber durch und durch bürger- 
licher Politißer. Bei einer Kundgebung der franz ö ⸗ 


Der Liebe Sieg. 
Roman von Erich Frieſen. 
(17. Fortſetzung.) 


„Um wen denn?“ 

„Um — um — — meinen Onkel. Er war der ein⸗ 
zige Menſch, den ich auf der Welt bejab.” 

„So, ſo!l . . . Wie dieß denn Ihr Onkel 7“ 

Tiefer beugt Alrun den Kopf über die Näharbeit. 
Wenn fie der Dame Onkel Eberhards Namen nennt, ſo 
ift es mit ihrem Inkognito vorbei und damit auch jede 
Möglichkeit ausgeſchloſſen, etwas über idre Eltern zu 
erfahren. So jagt jte eruft, mit leiſer Wehmut in der 
Stimme: 

„Bitte, Madame — erlaſſen Sie mir die Beantwor⸗ 
tung Ihrer Frage! Sie wickt zuviel traurige Erinnerun⸗ 
gen in mir.“ 

Madame zieht die Augenbrauen doch. Ein durch ⸗ 
dringender Blick auf das bleich Mädchenantlitz — und 
mit kurzem Kopfaiden rauſcht ſie dinaus. 

Ecleichtert atmet Alrun auf. Sie hat noch immer 
eine unbezwingliche Scheu vor „Madame und färdtet 
ſtets, ſich durch irgendein Wort oder eine Miene zu 
verraten, 

Die du apfe Zimmerluft, das anhaltende Sitzen, der 
Mingel an fialicher Biwigung — all dies bleicht idre 
Wangen mehe und mihr. Selbit Madame fällt es auf, 
ſo daß fie an einem der nählten Tage „Gerda Eberhard“ 
nach Birlin bimeinfhid:, um in einem bekannten Kon ; 
fektlosgiſchäft der Leipziger Straße eine Biſtellung zu 


machen und außerdem noch einige Kleinigkeiten zu be 


ſorgen. 


Es iſt dis teste al, dah Altun nach dem entſchei⸗ 
denden Sgeitt den fie gitan wieder nach Berlin kommt 


Mit geſenkten Lidern eilt [le durch das Menſchengewühl 


ie fächier, fie köan: irgend jemandem aus dem Be 


Amabsna Doii«untian in A. . 
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ſiſchen Friedens vereine, die geſtern ſtaltfand, war 
Coſta anweſend und richtete ſehr ſcharfe Angriffe 
gegen den portugieſiſchen Dibtator. Dor allem pro- 
leſtierte er gegen die Abſicht der Regierung, ohne 
die berfafjungsmäßigen Formen einzuhalten, eine 
Anleihe von z3woöif Millionen Pfund in 
aufzunehmen, um dafür Keiege material zu kaufen. 
Eine nachfolgende verfaſſungemäßige 
werde dieſe Schuld niemals anerkennen. 


Der Konflikt zwiſchen Amerika 
und Mexiko. 


Abreiſe des mexikaniſchen Geſandten 

aus Walhington. 

Waſhington, 4. März (ATE). Der mexikani⸗ 
ſche Geſandte in Washington, Teller, iſt geftern nach 
Mexiko abgereiſt und zwar in Verbindung mit der 
Stellungnahme, die die Regierung der Vereinigten 
Staaten ihm gegenüber eingenommen hat. In der an 
Mexiko gerichteten Note hat die amerikaniſche Regie⸗ 
rung Proteſt gegen den mexikaniſchen Geſandten in 
Waſhington eingelegt infolge feiner Propaganda gegen 
die Vereinigten Staaten. 

Demnach ift mit einer weiteren Berſchärſung des 
Konflikts zwiſchen Amerika und Mexiko zu rechnen, der 
im Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen ſeinen 
Ausdruck finden dürfte. 


Schanghai im Verteidigungszuſtand. 


London, 7. März. Die Perteidungsmaßnahmen 
der Fremden in Schanghai, wo zurzeit etwa 12 000 Mann 
zur Verfügung ſtehen, dürften vollendet ſein. England, 
Flankteich und Italien werden nicht nur das Ein⸗ 
dringen geſchlagener Truppen in die internationale 
Siedlung und die daneben liegende franzöſiſche Kon⸗ 


England] Lager getragen, 
Regierung andre Derhaftete, 


1 
ri 


e 
Stell 


1 


hätten. Die gleichen Aussagen machten 


ijolel 
find. Schließlich gaben ſie auch die N Im 
Frauen An, die dieſe bann 6 
mähler zubereitet hätten. Meitere fünf 5 
ſind im Laufe des geſtrigen und heutige 
berhaftet worden, unter ihnen zwei Frauen. 
Sahl der Derhafteten beträgt nunmehr 
undzwanzig. 


Ein weiterer Sieg Nimzowitſchs⸗ 

Der Kampf um die Führung im Schachturnier, 10 
Dorgeſtern entaing Nimzowilſch nur mit ai 
einer Niederlage. Sein Gegner Spielmann, de 
Anzug hatte und unregelmäßig eröffnete, brachle 
Mitteljpiel ein ſchönes Fiaurenopfer und erlangte gh 
durch Gewinnchancen. Die Stellung war aber e 
ſchwierig, und Spielmann verfehlte im weiteren MM) 
laufe des Kampfes die richtige, wahrſcheinlich 1 
Gewinn führende Foelſetzung. Sofort wandle 
das Blatt, und Nimzowitſch wurde schließlich Si 
— Swiſchen Yidmar und Capablanca fand egen 
nur ein Scheinfampf ſtatt. Die Partie, ein a ge 
bauernjpiel, wurde ſchon nach 24 Sügen rem 3% 
geben. — Aljechin eröffnete gegen Marjball mi % 
Damenbauern. Mach fünfſtündigem Spiel wur 
Partie in einer für Aljechin günſligen Stellund 7 
gebrochen. — Somit ſteht Nimzowitſch eigenfli m 
der Spitze, denn er hat 6 Sähler und eine ie 6 
günftiger jtebende Hängepartie mit arſha (or 
dann alſo auf 7 Sähler Bommen, während Capabſe 
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zeſſton verhindern, ſondern ebenſo regulären chine⸗ 61 Die Ko d 
ſiſchen Truppen Widerſtand leiſten, falls dieſe verſuchen ER en d (and 1 dug leich 1 80 
sollten, die Siedlungen zu betreten. In dieſem wichtigen 4 fi 5 Sp I 18 Marie Mein f 15 3 aa familie, beſtel 
Punkte unterſcheidet ſich die Politik der genannten drei 22 00 pielmann 3, Maeſcha 2 0 39 gert ha 
Mächte von der Amerikas, das zwar Leben und Eigen⸗ p fgeſetzten Wrei 
00 der 991 0 d ai der rar ' N a die Ve 
ung verteidigen wird, es aber able nt, fi regulären © , 3 3 a ts h 
Truppen entgegenzuſtellen. Auch Japan bemüht ſich, Tagesnenigkeiten. 9 der ( 
eine möglichſt zurückhaltende Haltung einzunehmen. Die Konferenz in der Textilinduſtrie. eh Eper, 9 
für geſtern angeſagt geweſene gemeinſame Kon Mang dezkou 
Die Kantoneſen rücken auf Nanking vor. der Induſtriellen und der Vertreter der Verussp ach ele 
London, 4. März (AT ). In Schanghai ſind 0 vormittag im Lokale des allpog e br dd Alt 
wiederum 1000 Maan engliſcher Marinetruppen ge extilinduſtrie verbandes ſtatt. Das Vollzug al Kor as C 
landet. Zwei japaniſche Kreuzer mit je 1000 Mann des Klaſſenverbandes wird am ſelben Abend 0 ischen d W 
Beſatzung haben den Befehl erhalten, ſich nach Schanghai und bezüglich der Taktik einen Beſchluß fallen. ge dom 2 abr 
zu begeben. In Hongkong ſind ebenfalls zwei engliſche Die Arbeitsloſigkeit im Februar. da tzunge tod 
Truppentransporte eingetroffen, die ih aus 3 Batail: bruar hat in Lodz und der Provinz einen 9. ni VPſephs uc 
lonen Infanterie zuſammenſetzen. Rückgang der Arbeitsloſigkeit gebracht. In erſter l 5 Spi 
Die Kantonarmee rückt in der Richtung auf Nanking hat ſich die Zahl der Arbeitsloſen in der Vena 1 Sidbfer 
vor. Dieſe Aktion der Kantoneſen beabſichtigt, Schanghai induſttie verringert. In Anbetracht der Vorbete ae Uhr „ia 
von Peking abzuſchneiden und fo der Beſatzung von für die Sommer aiſon iſt in dieſem Industriezweig gh Opfer ein ti 
Schanghai den Rückzug zu versperren. weitere Beſſerung zu erwarten. Auch in der 05 f Über fiel. 
— giihen en ui e Be iſt une N Vale er i 
der Arbeitsloſen zutückgegangen. Am ſch wier n ar 
ie 7 ſtaltet ſich die Lage der Bauarbeiter. Laut den 9000 eh, an d 
> Aufſtellungen ftellt ſich die Arbeitsloſigkeit in ig an d wurd 
Prag, 4. März Die Anterſuchung gegen | Zahlen ausgedrückt, folgendermaßen dar: gelbe wurde Deck 
Sigeuner von Moldava bei Sepſi (Slowakei), die beiter — 2800, Textilarbeiter — 14800, Bauat al Beine Der 
bereits der Verübung von neun Morden überführt | 1480, qualifizierte Arbeiter — 460, ungualifi3 sp ſchleude wur! 
find, hat eine unglaubliche Wendung ge- 11 181. Insgeſamt beträgt die Zahl der Abe Tonnen: | 
nommen. Es war den Behörden nicht möglich, die in Lodz 32 200. (E) bereijget 
eee TREE ma ' ſetliche alt 
tanntenkreiſe ihres verstorbenen Onkels begegnen, und | mit idrem Anwalt verhandele. Ste ſcheine aber M er und S5 
weih nicht recht, wie fie ſich in einem ſolchen Fall ver- ihren Wognſitz zu daben. 1 eichtern di 
dalten foll, Alrun dat dem Advokaten bisher den Nam bo läge: 
Raſch erledigt ſie den Auftrag in dem Konfektions - Herrin verſchwiegen und ibre Adreſſe ein fach ang don 992 n ewöl 
geschäft. Als fie wieder dinaustrütt in das Menſchen | „Gerda Eberhard, Villa Idylle. Wannſes.“ Alu urze Jen d 
gewähl der Leipziger Straße, tauchen in idrer nächſten] der Jnaſtizrat gar nicht auf die Vermutung, dab 99 10 e Ein 
Nähe zwei mit dypermoderner Eleganz gekleidete junge | Hanle ihrer unbekannten Stiefmutter eine Stellt ute Aer Bron 
Damen auf, die ſie von früher der kennt. nommen dab en könne — zumal Frau von Althoff in 10 Soltowſtaf 
Ibrem ersten Impulſe folgend, will fie auf die well erſt kürzlich aus dem Aus land hierher verde wceibe ſche 
Damen zugeben, um fie zu begrüßen. Aber ſchon ge nicht im Adrehbuch ſteht. gel 0 dag len 
wahrt fie, wie die eine ihrer Begleiterin baltig etwas Obgleich Alrnn fait übermäßig zu arbeiten 1% dent dieſ 
zuflüſtert und wie beide dann, wie auf Kommando die | felten ein freundliches Wort als Anerkennung 15 f K beigeruft 
Köpfe nach der anderen Seite wenden und ihre Schritte] Mühe zu dören bekommt, fo. berührt doch dau, N Auaben it 
beſchleunigen. ringsum ſie wohlinend. Sie dat ſich von Maia 1 dene: Mari 
Das Blut ſchleßt Alrun zu Kopf bet dieſer Bileidi⸗] Erlaubnis erwirkt, von der Dienftbotentafel dieb ut te, ein P 
gung. Zum erstenmal kommt ihr mit voller Klarheit zum | fein und ihre Mahlzeiten allein im Näbzimmer u Ü ti w. 
Bewahtfein welch eine abgrundtieſe Kluft gäbnt zwiſchen zn dürfen. Madame hatte zuerſt verwundert die m! orten hal 
Alrun und Althoff, der reichen Erbin, und Gerda Eber | branen dochgezogen, dann aber mit ſyditiſchem eri Verl 
dard, der armen „Nähmamſell“. Einwilligung gegeben. % Noch umerlich 
Zwar ſchwindet nach und nach ihr Zorn und macht Von „Miſter Eduard“, dem Neffen Be N aße ber 
tiefem Bedauern Platz — Bedauern mit jenen dochmütl. über den fie die weiblichen Dienſtboten oft iu g mit 107, 
gen Giſchöpfen, die ſich nicht ſcheuen, ein armes Mädchen dat ſie noch nichts geleden. Er wohne nicht pt 110 Ge Revol 
zu beleidigen, weil das Schicſal es mit rauder Fauſt an, | feiner Tante dier draußen in Wannsee, er da aun dei a 
packte und es zwang, eine dienende Stellung anzun emen. in der Stadt noch ein Zunggelellenguartier angel! der agten 
Aber ſeit der Zelt vermeldet fie es fo viel wie möglich, einmal der plapperfrode Mund der Kammess 1 Jog ailfer 
wieder in das Menſchengetriebe der Weltſtadt zu kommen, wichtig zn. aa di ſofor 
um einer ähnlichen Demütigung aus dem Wege zu gehen. Alrun reagiert niemals auf derartige B gm 0 der der 
Oleber ſitzt fie, wie ebedem, Tag für Tag, von früh bis Ihr ift dieſer gedeimnis volle Neffe von Mad 40 00 wwſti W̃ 
ſpät an ihrem gewohnten Platz am Fenster des kleinen gleichgültig Was kümmert es fie, daß er h Mit 15 A 
Nähzimmers und näbdt, nädt, nädt .. . bis die Finger ſie Lebemann“ it. Oder daß er „nur Augen und 77 der Leder 
ſchmerzen und die Augen irübe werden und fie abends, | feine ſchöne Tante“ besitzt! 1 pur. 
todmüde und abgespannt. in idre Manſardenkammer Eines Tages kehrt Alrun von einem kurzen 70% ten ſicdie 
schleicht, um am nächſten Morgen das alte Bled von neuem gang am Seeufer entlang zurück und will 17 ale Lier ch di 
zu beginnen. Villa Idylle auf den dlektiſchen Knopf drücken Bl art 2,60. 
Von Zultizrat Winterſtein dat fie die Nachricht er- mit gigerihafter Eleganz gekleideter junger ut 9020 feln 
halten, duß Eberhard von Altboffs ganzes Beſſtztum an bereits eine Zeitlang unbemerkt folgte, lie d 1 I. Hü 
deffen Witwe übergegangen ſel. Er teilte r auch mit, daran verhindert. 5 >15, 
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Firmen müſſen regiftriert fein. Das 
iſt zur Regiſtrierung der kleineren Unter» 


5 die Firma trotz der Aufforderung ſich in das 
En delsregſſter nicht eintragen läßt, ſo droht ihr eine 
100 Mittafe von 600 Zloty. Der Regiſtrierung unters 
En Handelsfirmen, die ein Patent .—IV. und Hand⸗ 

tier, die ein ſolches I.— VII. Kategorie beſitzen. (E) 
jet Erhöhung der polnischen Zölle um 40 Pros 

» Das Begutachtungskomitee beim Präſidium des 
01 Miniſterrates hielt unter dem Vorſitz des Abgeordneten 

wurde den (Leviatan) eine Sitzung ab, in der beſchloſſen 
öl e, der Regierung eine 40 prozentige Erhöhung der 
mae vorzuſchlagen. Wir haben es ſomit mit einem 

115 Vorſtoß des Leviatan zu tun, dem die gegen⸗ 

frtige polniſche Zollmauer noch zu niedrig iſt und der 
der eine Induftrie die fünſtliche Treibhaustemperatur 

Sollprofibition um weitere 40 Prozent jteigern 
polnt e. Welche Konſequenz dieſe Zollerhöhung für die 
elt ſche Wirtſchaft haben müßte, braucht wohl nicht 
hervorgehoben zu werden. 

Das Deutſche Lehrerſeminar. Wie uns Abg. 
mitteilt, hat der Unterrichtsminiſter bereits Stel⸗ 
ug zu dem Antrage des Lodzer Kuratoriums betreffs 
ug daeung des Lodzer Deutſchen Lehrerſeminars 

Warſchau genommen. Von einer Uebertragung ſei 

us rein techniſchen Gründen keine Rede. 


on der Warſchauer Eiſenbahndirektion die An⸗ 


j ie le Frachtkoſten der Kohle um 15 Groſchen 


zu erhöhen. Um ebenſoviel wird der Preis 
dere da die erhöhte Fracht ab 1. März 


An Feng nr Unterhaltskoſten? Geſtern fand 
Komik m Vorſitz von Dr. Skalſki eine Sitzung der 
Vie ailfien zur Feſtſtellung der Unterhaltskoſten ſtatt. 
e ſtellte feſt, daß im Februar, im Ver⸗ 
anuar, die Unterhaltskoſten einer Arbeiter⸗ 

5 ehe aus 4 Perſonen, ſich um 0,37 Proz. 
jet haben. Zu dieſem Sinken trugen die feſt⸗ 
hun nr, für Milchprodukte und Kolonialwaren 


Die 32 0 einiger Artikel des erſten Be⸗ 


M. 9 r heutige Nachtdienſt in den Apotheken: 

W. Hi Petrikauer 193; E. Müller, Petrikauer 46; 

niang wwegtowſti, Konſtantiener 17; K. Gärtner, Cegiel⸗ 

lem ; 9. Nie wiarowfki, Alexandrowſka 37; S. Jan⸗ 

e Alter Ring 9. (N) 

as Opfer des großen FJabrikbrandes ge⸗ 

en. Wie bereits berichtet, ift bei dem Wofdyſlaw⸗ 

briksbrande eine gewiſſe Maſcha Wroclawſki 

tock geſprungen und hat ſich dabei ernſte Ver⸗ 

Zugezogen. Wie wir erfahren, iſt ſie nun im 
Spital ihren Verletzungen erlegen. 


Fk 
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ei 58, ereignete ſich geſtern nachmittag um 
5 199 ttagifcher Unfall, dem ein Arbeitsleben zum 
N Der Arbeiter Cebulſti, der in der Färberei 
dat e Transmiſſion bei der Einmauerung eines 
nahe beſchäftigt war, geriet während der Arbeit ſo 
ade w die Transmiſſion, daß der Rock von dieſer 
an die rde, jo daß der Arbeiter mit kolloſſaler Wucht 
wurde Decke und dann auf den Boden geſchleudert 
Beine Der Körper wurde dabei in Fetzen geriſſen, die 
Nu, wurden einige Meter weit in den Raum ge: 
much Geſicht und Oberkörper waren bis zur Un⸗ 
SL: u verſtümmelt. Die herbeigerufene Rettungs⸗ 
aich alt der Krankenkaſſe beließ den auf fo ent: 
One und eiſe ums Leben gekommenen Arbeiter an 
Sue Stelle um die Arbeit der Kommiſſion zu er⸗ 
aa die heute zu entſcheiden haben wird, ob nicht 
gkeit von Seiten der Fabriksleitung vorliegt, 
elt onlich werden bei ſolchen Arbeiten, die nur 
eit dauer, die Maſchinen ftillgelegt. 
n verhängnis voller Schuß. Als ein ge⸗ 
ge s Friedrich auf dem Hofe des Hauſes 
a 16 aus einem Flobertgewehr nach der 
choß, traf er den 6jährigen im ſelben Haufe 


i dvohn 
1 % op ten Kazimierz Kozakowſki in die linke Seite, 


0 th, 
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10 9 0 Mari aelorgnisersegenbem Zuſtande nach dem 
der Mita eines Banditen. 


dieſer eine ſchwere innere Verletzung erlitt. Ein 
e Arzt der Rettungsbereitſchaft ließ den 


ie⸗Krankenhaus überführen. Friedrich, gegen 
totofoll aufgenommen wurde, wird ſich ge⸗ 
gaben N Körperverletzung zu verant⸗ 


a Wie noch 
ch wurde am 10. Januar v. J. ein Frecher 


abi 


a mud 10 über Bat auf das Geſchäft von Kempinſki, Pomorſka⸗ 


verübt. Gegen 10 Uhr abends waren vier 


5 


„ Seen bewaffneten Banditen in die an das 


4 8 
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Yellopten die mende Wohnung gedrungen. Zum Glück 
gu 0 die Revolver, ſo daß die Banditen infolge 
Jof erufe der Ueberfallenen die Flucht ergriffen. 
lottiger Nachforſchung gelang es erſt geſtern den 
10 Bande, den 28jährigen Konſtanty Szobela, 
Woh hnung ſeiner Geliebten Bronislawa Paſtor⸗ 
Alexandrowſta 79, zu verhaften. Den drei 
8 0 Bande iſt die Polizei bereits auf 


5 gestrigen Marktpreiſe. Geſtern geſtalte⸗ 

Feed ie 990 wie ed Butter 5,00—5.50, 

Sahne 2 „00 —2, 20, Milch 0, „55—0, 60, 

00 Si — 20,00, Möhren und Rüben 0,15 bis 

0 15 hner 5,00—7 ‚00 Enten 7,00 8,00, Gänſe 
00, Puten 1420 Zloty. (b) 
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Ein beſtialiſcher Vater. Dem „Expreß“ zu⸗ 
folge ſoll ſich in Lenczyce nachſtehende furchtbare Tra⸗ 
gödie zugetragen haben: Ein gewiſſer Joſef Syſiak, 
der eine längere Gefängnisſtrafe wegen Blutſchändung 
abgeſeſſen hatte, entbrannte nach ſeiner Freilaſſung in 
neuer Liebe zu ſeiner Tochter. Vorgeſtern nun erklärte 
er ſeiner Tochter Janina, daß er von ihr laſſen und 
nach Lodz ziehen werde. 
Abſchied feiern. Zu der Abſchiedsfeier wurden auch 
Gäſte eingeladen, darunter auch der Verlobte der Tochter. 
Als nach dem Trinkgelage die Gäſte das Haus ver⸗ 
laſſen hatten, erklärte der Unhold, daß er ohne der 
Tochter nicht leben könnte. Als ſich die Tochter ſeiner 
Umarmung durch die Flucht entziehen wollte, ſtreckte ſie 
Syſiak mit einem Revolverſchuß nieder. Die Frau, die 
Zeuge dieſer entſetzlichen Tat war, wollte ihrem Manne 
den Revolver entreißen. Doch dieſer verſetzte ihr mit 
dem Revolver einige Schläge auf den Kopf, ſo daß die 
arme Frau bewußtlos zu Boden ſtürzte. Der Revolver⸗ 
ſchuß hatte die Nachbarn alarmiert. Als dieſe mit 
Gewalt in die Wohnung dringen wollten, machte 
die Beſtie mit ſich ſelber durch einen Schuß ins Herz 
ein Ende. 

Unfälle. In der Fabrik von S. Roſenblatt, Ka: 
rolaſtr. 36, geriet der 26 Jahre alte Arbeiter Joſef 
Pawlitowfki mit der Hand in das Getriebe einer Ma⸗ 
ſchine. Bevor die Maſchine zum Halten gebracht wer⸗ 
den konnte, hatte ſie dem Bedauernswerten den 3. und 
5. Finger der linken Hand abgequetſcht. Ein ſofort her⸗ 
beigeholter Arzt der Rettungsbereitſchaft brachte den 
Verunglückten nach dem Joſephs⸗Krankenhaus. — Auf 
dem Platz Wolnosci wurde die in der Gdanſkaſtr. 23 
wohnhafte Proſtituierte Sala Chmielnicka von der 
Straßenbahn überfahren. Dabei erlitt ſie ſo heftige 
Quetſchungen des Bruſtkaſtens, daß ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ihre Ueberführung nach der ſtädtiſchen 
Krankenſammelſtelle anordnen mußte. (a) 

Schwere Zuchthausſtrafen wegen Vertriebs 
falſchen Geldes. Geſtern hatten ſich vor dem Lodzer 
Bezirksgericht vier Perſonen wegen Vertriebs ſalſchen 
Geldes zu verantworten, u. zw. Eduard Kuſtra und 
Joſef Sikorſli, die zu 8 Jahre Zuchthaus verurteilt 
wurden, Joſef Mruk erhielt 4 Jahre Zuchthaus und 
Anton Mtuk 2 Jahre Beſſerungsanſtalt. 

Mord im Rauſche. Am 16. September v. J. 
hatte der in Pabianice wohnhafte 26 Jahre alte Sta⸗ 
nislaw Staſio ſpät abends ſeinen Freund Joſef Wiczek 
nach ſeiner Wohnung in der Gurnaſtraße 9 eingeladen. 
Beide waren bereits ſtark angeheitert. Kurz nach ihrer 
Ankunft kehrte die Frau des Stafio, Janina, mit ihrer 
Schweſter Leonarda Marek von der Arbeit heim und 
Staſio ſtellte die Angekommenen ſeinem Freunde vor. 
Nach einiger Zeit wurde es dem Staſio übel und er 
ging auf dem Hof hinaus. Beſorgt ging ihm ſeine 
Frau nach, jo daß Wilczak und die Leonarda Marel 
allein im Zimmer zurückblieben. Wilczak benahm ſich 
nun ungehörig gegen das Mädchen, ſo daß dieſe ihm 
die Tür weiſen mußte. Im Flur traf er mit Staſio 
zuſammen und beklagte ſich ihm gegenüber darüber. Als 
dieſer jedoch von ſeiner Schwägerin erfahren hatte, 
worum es ſich handele, lief er ihm nach, um Genug⸗ 
tuung von ihm zu verlangen. Nach wenigen Minuten 
kehrte er wieder in die Wohnung zurück, die Mütze des 
Wilczek in der Hand haltend und erklärte: „Der Schuft 
wollte mich ſtechen, ich werde ihm ſchon zeigen.“ Nach⸗ 
dem ſich Staſto bereits zu Bett begeben hatte, hörte er 
von der Straße aus ſeinen Namen rufen. Die Marek 
ſchaute durchs Fenſter und ſah einen gewiſſen Stanislaw 
Bloch und den Wilczek auf der Straße ſtehen, welche 
die Herausgabe der Mütze verlangten. Stafio erhob 
ſich wieder, ſteckte ein großes Küchenmeſſer zu ſich und 
ging auf die Straße hinab. Sofort warf ſich Wilczek 
mit einem Taſchenmeſſer auf ihn und verſetzte ihm einen 
Stich in den linken Arm. Es entſpann ſich nun ein 
Kampf zwiſchen beiden, wobei Staſio ſeinem Gegner 
das Küchenmeſſer mit ſolcher Heftigkeit in den Unterleib 
ſtieß, daß dieſer blutüberſtrömt zuſammenbrach. Man 
trug den Verletzten in die Wohnung des Staſio, wo er 
nach wenigen Minuten ſtarb. Stanislaw Staſio hatte 
ſich nun geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht unter 
dem Vorſitz des Bezirksrichters Arnold zu verantworten, 
wo er erklärte, nur in der Notwehr gehandelt und nicht 
die Abſicht gehabt zu haben, den Wiczek zu töten. Das 
Gericht verurteilte ihn zu vier Jahren Zuchthaus. (a) 

2 Monate Gefängnis für Wohnungswucher. 
Im Juni 1925 war das Ehepaar Dora und Moritz 
Szlifkowicz aus Paläſtina wieder nach Lodz zurück⸗ 
gekehrt. Um recht bald in den Beſitz einer Wohnung 
zu gelangen, einigten ſie ſich mit einem gewiſſen Herſch 
Stift dahin, daß dieſer ihnen im Haufe Nowomiejſka 28 
ein Zimmer und Küche im dritten Stock gegen ein Ab⸗ 
ſtandsgeld von 225 Dollar abtreten ſollte. In der 
Folge verlangte Stift, die Notlage des Ehepaars aus⸗ 
nützend, noch eine Zuzahlung von 75 Dollar, die er 
denn auch erhielt. Obwohl das Ehepaar Szliftowicz 
ein derart hohes Abſtandsgeld bezahlt hatte, trat ihnen 
Stift ſeine Wohnung dennoch nicht ab, ja er geſtattete 
es ihm nicht einmal, die Küche zu beziehen. Herſch Stift 
hatte ſich nun geſtern wegen Wohnungs wucher vor dem 
Bezirksgericht zu verantworten. Der Angeklagte leug⸗ 
nete ſeine Schuld. Jedoch wies der Zivilankläger 
Rechtsanwalt Hofmokl darauf hin, daß Wohnungs⸗ 
wucher ſchwer ſtrafbar ſei. Das Gericht verurteilte da⸗ 
her den Angeklagten Stift, der Beſitzer dreier Häuſer 
in Lodz iſt, zu 2 Monaten bedingungsloſem Gefängnis 
ſowie zur Rückerſtattung der 300 Dollar nebſt 2 Pro⸗ 
zent Zinſen. (a) 


Zuvor wolle er jedoch noch 


Am Scheinwerfer. 


Die Sorgen des „Nozwöj“ — allein an 
einem Tage. 


Der „Rozwöj“, der krampfhaft das Patent des 
Obernationaliſten für ſich verteidigt, hatte in ſeiner 
geſtrigen Folge nachſtehende ſchwere Sorgen: 

1, 

In Kaliſch find 11 Chjeniſten aus dem Stadtrat 
ausgetreten, weil die Sozialiſten zuſammen mit den 
Juden im vorigen Jahre den 3. Mai nicht nach dem 
Programm feiern wollten, wie es die Endeken ent⸗ 
warfen. 

Der Stadtrat iſt dekomplettiert und nunmehr hat 
der Stadtpräſtdent Erſatzwahlen angeſetzt. Der „Roz⸗ 
wöj“ ſchwingt die Alarmglocke und fordert vom Innen⸗ 
miniſter Einſchreitung gegen dieſe Ausſchiffung der 
Nationaliſten. 


2 

Im Sientiewicz: Bart in Lodz werden von der 
Abteilung für ſoziale Fürſorge Mittage an die arbeits⸗ 
loſen Geiſtesarbeiter verabfolgt. Leiter der Abteilung 
iſt der Schöffe Adamſki, derſelbe, der als Mitglied det 
Verwaltung der Krankenkaſſe gefordert hatte, daß einzig 
und allein nur die katholiſche Geiſtlichkeit den Weiheakt 
der Eröffnung der Heilanſtalt der Krankenkaſſe in Zgierz 
vollziehen darf. 

Am letzten Freitag, alſo an einem für gläubige 
Katholiken feſtſtehenden Faſttag, wurde den Arbeits⸗ 
loſen Fleiſchbrühe und Fleiſch als Mittageſſen ver⸗ 
abfolgt, welches ſie mit Wohlbehagen aßen. 


Der „Rozwöj“ iſt empört und fordert, dieſer 


Nichtachtung der religiöſen Gefühle der Katholiken ; 


ein Ende zu bereiten. 
Daß jo etwas Adamſki paſſieren muß! 
3. 

Direktor Szyfman vom polniſchen ſtädtiſchen 
Theater hat nach dem „Rozwöj“ keinen Sinn mehr 
dafür übrig, die künſtleriſche Seite des polniſchen 
Theaters zu heben, ſondern richtet ſein Denken nur 
darauf, möglichſt große Einnahmen aus dem Theater 
zu erzielen, das er — nach dem „Rozwöj“ — als 
melkende Kuh betrachtet. 

Nun hat Szyfman einen Herrn Kriwoszejew nach 
Lodz delegiert, um Sparmaßnahmen durchzuführen. 
Ein Herr Dybczynſti ſtellt nun im Rozwa' feſt, daß 
Kriwoszejew ein Ruſſe ſei, der vor dem Kriege polniſche 
Theater verfolgte und ruſſophile Politik betrieb, alſo 
ein Feind polniſcher Kultur iſt. 

Daher wieder die Alarmglocke. 

Und da hat der nationale Lodzer Magiſtrat und 
beſonders der Endek Cynarjfi jo viel auf das Theater 
gegeben. Trotz der polniſchen Namen, wie Szyfman 
und Kriwoszejew. 

Schrecklich, was der „Rozwöj“ alles erleben muß. 


4. 


Und nun die größte Schweinerei. Der Bank 
Chriſtlicher Kaufleute und Induſtrieller, Petrikauer 113, 
geht es ſeit längerer Zeit materiell nicht ganz gut. In 
der Blütezeit erwarb ſie das Grundſtück in der Sien⸗ 
kiewicza 31, in dem ſich u. a. der polniſche Geſang⸗ 
verein „Lutnia“ befindet. Der damalige Beſitzer ver⸗ 
kaufte das Grundſtück für einen geringen Preis an die 
Bank unter der Bedingung, daß es nie in nichtpolniſche 

ände geraten wird. 


Nun zeigte ſich die polniſch⸗chriſtliche Bank wie 


jede Bank Der Meiſtbietende erhielt das Grundftüd, 
für deſſen Erlös der Inſtitution unter die Arme ger 
griffen werden ſoll. Und dieſer Meiſtbietende ift.. 

ein Jude! 

Dieſe „Verräter“ des Polentums — und dabei 
gehören zur Bank nur Vollblutpolen, darunter der Vor⸗ 
ſitzende der Stadtratsfraktion der Endeken Fiedler (auch 
ein ktiſtallklarer polniſcher Name) — ſtellt der „Roz⸗ 
wöj“ nun an den Pranger. 

Ueber ſo viel Schweinereien im nationalen Lager 
droht dem Herrn Redakteur die Galle überzulaufen. 


Bül⸗Bül. 


Dereine + Deranſtaltungen. 


Vom Dentſchen Theater wird uns geichrieben: 
Heute, Sonnabend, findet keine deutſche Vorſtellung ſtatt. 
Morgen, Sonntag, nachmittags 3 30 Uhr (bei populären 
Preiſen) zum zweiten Male, das reizende muſikaliſche Sing⸗ 
ſpiel „Die Frau ohne Kußz'. Abends 8.15 Uhr zum 
erſten Male das Meisterwerk von Johann Strauß „Der 
Zigeunerbaron“. Da der Kartenvorverkauf für dieſe Vor⸗ 


ſtellung ein ſehr reger iſt, fo empfiehlt es ſich rechtzeitig 
mit Karten zu verſeden. 


Deutſche Sozialiftifche Rebeitapartet Polens 
Ortsgruppe Lodz⸗Nord. 


Heute, 5 den 5. März l. J., um Punkt 


7 Uhr abends: 


Große ö Öffentliche Verfammlung. 


Sprechen werden die Stadtverordneten L. Kur und 
R. Klim über „Der Lodzer Stadtrat“. 


Eintritt für jedermann fre... 
Der Vorſtand. 


— .. — kin? 


mann en 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Tomaſchow. 


Heute, Sonnabend, den 5. Mätz J. J., findet um 5 Uhr 
nachmittags im Parteilokale eine 


große öffentliche Verſammlung 


ſtatt. Sprechen wird Abg. E. Zerbe über: „Die 
Regierung Pilſudſtie und ihre Abſichten“. 
Gleichfalls wird Abg. E. Zerbe über die Gründung 
einer deutſchen Abteilung der Textilarbeiter 
referieren. 
Eintritt für jedermann frei. Maſſenbeſuch erwartet 
der Vorſtand. 


Aus der Philharmonie. 
Die heutige Premiere des Theaters „Qui 
Pro Quo“. Heute, um 9 Uhr abends, findet im Saale 
der Philharmonie die angekündigte Premiere des künſt⸗ 


letiſchen Theaters „Qui Pro Quo“ aus Warſchau unter 
Jerzy Boczkowſkis Direktion ſtatt. Zur Aufführung 
gelangt die berühmte und aktuelle Revue „Das Karuſſell“ 
in 2 Akten und 12 Bildern, welche in Warſchau ſich 
außergewöhnlichen Erfolges erfreute, Morgen am Sonn: 
tag findet die Vorſtellung um 5 Uhr nachmittags ſtatt, 
am Montag dagegen um 9 Uhr abends. 


14. Staatslotterie. 
Ziehung der 5. Klaſſe. — 20. Tag. 
(Ohne Gewähr). 

5000 Zl. auf Nr. 23156. 
3000 Fl. auf Nr. Nr. 1438 2527 24485. 
2000 Zl. auf Nr. Nr. 33275 42713 78544. 
1000 31. auf Nr. Nr. 11895 18389 36098 79527. 

600 Zl. auf Nr. Nr. 8784 15015 25282 33129 
36934 42423 46699 54977 58319 63416 70480 71513 
76623 79409. 

500 Zl. auf Nr. Nr. 714 3750 5304 7831 10934 
15827 19119 33726 43374 52514 57214 66586 78859. 


Aus dem Reiche. 


Babianice. Verpachtung der Kindler⸗ 

ſchen Fabrit. Wie wir erfahren, pachtet die Firma 
„Dopel Continental“ die Spinnerei von Kindler, die 
egen 1000 Arbeiter beſchäſtigt. Die neue Firma be⸗ 
chloß, neue Arbeiter anzuſtellen, da ſie größere Be⸗ 
fellungen erhalten hat. Gegenwärtig finden Verhand⸗ 
lungen zwiſchen beiden Firmen bezüglich der Ver⸗ 
pachtung der ganzen Fabrik ſtatt. (b) 

Warſchau. Wegen Erkrankung an der 
Tuberkuloſe in den Tod. Bei M. Szpilman, 
19 Jahre alt, Rynkowaſtraße 7, ſtellte der Arzt ſchwere 
Tuberkuloſe feſt. Als S. dieſe Diagnoſe vernahm, 
begab er ſich zu einem Kollegen und ſprang dort aus 
einem Fenſter des ſechſten Stockwerks auf das Pflaſter. 
Nach dem Krankenhaus gebracht, gab er ſeinen 


Geiſt auf. 


Teinltatis-Kirche. Sonntag, vormittags ½10 Uhr: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abend. 
mahl — P. Wannagat (im Hauptgottesdienſt findet die 
Ordination der Herren Predigtamtisbandidaten Friſchte 
und Lang durch Herrn Generalſuperintendenten Jul. 
Burſche ſtatt); mittags 12 Uhr: Gottesdienſt nebir hl. 
Abendmahlsfeier in polniſcher Sprache — P. Schedler; 
nachm. ½8 Uhr: Kindergoſtesdienſt; abends 6 Uhr: 
Gottesdienſt — Paſtor-Vikar Boettcher. Mittwoch, 
abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt in polniſcher 
Sprache — Paſtor- Vikar Boettcher. 

Armenhauskapelle, Narutowiczſtr. 60. Sonntag, 
vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt — Miſſionsprediger 
Schweizer. 


* * * 
Kirchlicher Anzeiger. 
ſtunde für junge Männer und Jünglinge im Jugend- 
bundheim. 
Jungfrauen; abends 7.30: Evar gelijation. 
abends 7 30. Evangeliſation — P 
nerstan, abends 7.30: Bibelſtunde. 
7.30 Uhr: Blaukreuzvortrag — Pred. Hoff 

Prywatnaſtr. 7a. 
Jugendbundſtunde für junge Männer und Jünglinge 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Evangeliſation. Donnerstag, 
abends 7.30 Uhr: Blaukreuzabend — Pred. Hoff. Frei- 
tag, abends 7.30 Uhr: Bibelſtunde. 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, nachm. 
3 Ühe: Evangeliſatton; 4.15: Jugendbundſtunde. Mitt- 


Ae n Beldoygeitiaaen 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polers 


Sitzung des Hauptvorſtandes. 


Am Montag, den 7. März I. J., um ½8 Uhr 
abends, findet im Parteilskale, Petrikauerſtr. Nr. 109, 
eine Hauptvorſtandsſitzung ſtatt, zu welcher die 
Hauptvorſtandsmitglieder hiermit dringend eingeladen 
werden. 

Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Heute, Sonnabend, den 5. März 
L. J., um 7½ Uhr abends, findet im Parteilokale, Bednarſtaſtraße 
Nr. 10, eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Reſerieren wird 
Gen, J. Kociokek. Um reges Erſcheinen bittet der Vorſtand. 

Ortsgruppe Zglerz. vortrag. Am Sonntag, den 
6. Marz J. J, um 3 Uhr nachmittags, findet im eigenen Totale, 
3g Maja 32, der Übliche Vortrag für Mitglieder der Partei und 
des Jugendbundes ſtatt. Sprechen wird Gen. Fiſcher über ein 
phyſikaliſches Thema. da nach dem Vortrag eine Mitglieder⸗ 
verſammlung ſtattfindet, bittet um pünktliches Erfheinen 

der Bildungsansfhuß. 


Jugend bund 
der D. S. A. P. 

Body Zentrum. Gemiſchter Chor! Morgen, Sonntag, 
den 6. März J. J., um 5 Uhr nachmittags, findet im Partellokale, 
petrikauerſtraße Ur. 109, die ordentliche Guartalſitzung ſtatt. Nach 
der Sitzung findet ein gemütliches Belſammenſein ſtatt. das Er⸗ 
ſcheinen aller Sänger und Sängerinnen iſt unbedingt erforderlich. 

der Obmann. 

Lodz⸗Nord. Mitgliederverſammlung. Sonntag, 
den 6. März, um 3 Uhr nachm., findet im Parteilofale, Reiter» 
Rraße 15, eine Mitgliederverfammlung ftatt, Die Tagesordnung 
umfaßt folgende Punkte: 1) Protokoll; 2) Raffabericht; 3) Tätigleite» 
derſcht; 4) Neuwahlen des vorſtandes; 5) Entlaftung der alten 
Verwaltung. In Anbetracht der Wichtigkeit diefer Derfammlung iſt 
das Erfheinen aller Mitglieder nötig. Nach Erledigung der Tages- 
ordnung findet ein gemütliches Beifammenfein, verbunden mit Tanz 
und dramatifhen Vorführungen ftatt. Der Vorſtand. 


MEER Theater-Derein Thalia”. WEHEN 


Wiener Operette im Scala- Theater 


Direktion: Karl Zeman. 
Telephon 39:44. 


Morgen, Sonntag, den 6. März: 
3.30 Uhr nachmittags: 


„Die Frau ohne Kuß“ 
Mufikaliſches Luſtſpiel in 3 Akten. 


8.15 Uhr abends: 
Großer Johann: Strauß: Abend. 


„Der Zigennerbaron“ 


Komiſche Oper in 3 Akten von Johann Strauß. 
Regie: Karl Jules, Dirigent: Theodor Ryder. 
Unter Mitwirkung der Opernfängerinnen Helene %0: 
tugo, Maria Dollinger, des Tenoriften Richard 
Hoffmann und des geſamten Perſonals. Der Chor 
beſteht aus 30 Perſonen. Orcheſter bedeutend 
verſtärkt. 


— ́ä—ͤ— 

Billettvorverkauf in der Drogerie von Arno Dietel, 

Petrikauer 157, von 11—2 Uhr mittags und an der 
Kaffe des Theaters von 5 bis 9 Uhr abends. 


Sonntag, nachm. 4 Uhr: Werbefeſt für 
Montag, 
Dr. Schultz. Don- 


Freitag, abends 
Sonnabend, abends 7.30 Uhr: 


Warſchau 1111m jo EKW 3—3.15: Wietſchaſts⸗ 


7.45: Eandwirtſchaſtliche Nachrichten; 7.488. 10: Radio» 
techniſcher vortrag; 8.30: Konzert) 10.30: FJazzmufit- 


Warſchauer Börſe. 


Dollar 8.92 

3. März 4. März 
Belgien —.— —.— 
Holland 359.15 359.25 
London 43.52 43.53 
Neuyort 8.95 8.95 
Paris 35.08 35.09 
Prag 26.57 26.57 
Zürich 172.50 172 50 
Italien 


Wien 


dertegen ane berantwerthcher Scheiftleitter. Stb. E. Al, 
druck: J. Barauswſki, Loc, Petelkanerſtraße 100. 


Verein deutſchſpr. 
Meiſter und Arbeiter. 


Am Donnerstag, den 3. d. My 
verſtarb die Mutter unſeres Ver 
waltungsmitgliedes, W. Will, Frau 


Marie Will 


geb. Schnell. 


Die Herren Mitglieder, insbeſondere die 
Herten Sänger, werden erſucht, an der Sonntag, 
den 6. Februar, um ½3 Uhr nachmittags, von 
Trauerhauſe, Annaſtraße 17, aus ſtattfindenden 
Beerdigung vollzählig teilzunehmen. | 


Die Verwaltung. 


Kirchlicher Anzeiger. i 
Johannis- Kirche. Sonntag, vormittags 9½ Uhr: Veil 
10 Uhr: Hauptgsttesdienſt mit Feier des heil. Abendmaſleh 
Sup. Angerſtein (Predigttext Jeſ. 5, 20—20 ; nachm. 3: a 
gottesdienft — P. Dietrich; 6 Uhr: Balfionsandadt — 6 
Doberſtein. Montag, abends 8 Uhe: Miſſtonsſtunde — 1 
Angerſtein. Freitag, vorm. 10 Uhr: Paſſionsgottesdienſt 5 
hl. Abendmahl — Sup. Angerſtein; abends 8 Uhr: Karla 
veſper mit Kirchenmuſik — P. Dietrich. ; ür 
Stadtmiſſionsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr abends: 9 
an u. Jungfrauenverein — Sup. Angerſtein. Dienstag. @ ric 
8 Uhr; Vorbereitung zum Kindergottesdienſt — P. Die . 
e abends 8 Uhr: Gebetsgemeinſchaft — Sup, " 
gerſtein. — 
Jünglingsverein. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde 
Diak. Doberitein, — 
St. Matthäl⸗Kirche. Sonntag, vorm. 10: Gottesdl 150 
P. dietrich, Sreitag, vormittag 10.30 Uhr: Pafhonsgoltes ble 
abends 8 Uhr: Paffionsgottesdienft — Paftor Doberftein. lulb· 
St. Matthälfanl. Sonntag, nachm. 5 Ahr: weibl NT 
Jugendbund — P. dietrich) 6 Uhr: männl, luth. Pace 1% 
— P. Dieteih ; abends ½8 Uhr: Elternabend — P. Dietach 3, 
e Montag, abends. 7 Uhr: weibl, Jugenobün ö 
P. Dietrich. alt 
Bethaus Dombrowa. Donnerstag, 7 Uhr abends: Findadt h 
Diat, Doberſtein. n 
Lichtbudervortrag. mittwoch, den 9. März. St. MA 15 
ſaal, Eichtbilbervortrag: Thema: „Sprechende Hände“ pas, 
Dletrich. tal 
Frauenvetein der St. Johannisgemelnde. Dont 
nachm. präzife 7 Uhr, vortrag: „Die evangelifche Jugendbeweh 5 
Paſtor Dietrich. 7 


e | 
„ 7 Sprechſtunden . 
. Dienstag von 6— T aben 
In. 4 9 Informationen a 
Sonnabend, den 5. März S e * 
Polen Mittwoch von 6-8 abe e 


Informationen in P9 1 
angelegenheiten 15 


nachrichten, Wetterbericht) 4.45—5.10: vortrag: „Reifen nahme neuer Mitgle heh 
und Abentener“; 5.15: Orcheſterkonzert) 6.40—7: Allerlei; | Gen. Gen. Schl er, 
7—7.25: Vortrag fiber die polniſche Literatur; 7.30 und Jäger. — Aman! 


ausgabe — Gen. 


Ortsgruppe bi 8 


ngfrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, 
nachmittags ½5 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen 
P. Wannagat. 

Jünglingsverein, ſtilinſti- Straße 83. 
abends ½8 Uhr: 

P. Schedler. 

Kantorat, Sierakowſtiego 8. Donnerstag, abends 
71,8 Uhr: Bibelſtunde — P. Wannagat. 

Kantorat, Zawiszyſtr. 39. Donnerstag, abends 
48 Uhr: Bibelſtunde — P. Schedler. Freitag, vorm. 
10 Uhr: Paſſionsgottesdienſt rebit hl. Abendmahl — 
P. Wannagat; abends 18: Paſſionsgottesdienſt — 
P. Schedler. 

Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat. 


Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszki 57. 
Sonnabend, nachm. 4 Uhr: Frauenſtunde — Reiſe⸗ 
fetreiärin Johanna Reimann u. a.; abends 8 Uhr: 
letzter Vorteag für Jungfrauen über das Thema: 
„Jung-Mädchenleben“; abends 7.30 Uhr: Jugendbund. 


Sonntag, 
Verſammlung der Jünglinge — 


Spende. BB. 
In der Kirchenkanzele! Sportverein 
der St. Teinitatisgemeinde 
And im Monat Februar an „Sturm“ 


Spenden eingegangen: Für 


die Armen der Semeinde: Heute. Sonnabend, den 


25 Zloty und Stoffe; für 
das evang. Waiſenhaus: 
259 zl. 80 Sr. und Bücher; 
für die Renovierung unſerer 
St. Teinitatiskicche: 285 Zl.; 
für das Bethaus in Zubardz: 
200 Zl. den edlen Spendern 
danken beſtens 
die Paſtoren der 
St. Teinitatisgemeinde 


5. März, ½9 Uhr abends 
im vokale Petrikauer 109 


Generalberjanmlung. 


Um pünktliches und voll 
zähliges Erſcheinen aller 
Mitglieder wird erſucht. 


454 Der Vorſtand. 
er) 


woch, abends 7.30 Uhr: Bibeljtude, 
BEER EEE a EN ARE 
Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt und Abendmahl — 
Pred. O. Lenz; nachm. 4: Predigtgottes iert — Pred. 
O. Lenz. Im Anſchluß: Verein junger Männer und 
Jungfrauenverein. Montag, abends ½8 Uhr: Bibel 
ſtunde. Donnerstag, nachm 4 Uhr: Frauenverein 
abends 8 Uhe: Paſſionsandacht (2. religiöfer Vortrag. 


„Jeſus Ehrifius und feine Wunder“) — Pred. O. Lenz 


Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtraße 43. Sonntag 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienft und Abendmahl — 
Pred. A. Knoff; nachm. 4: Predigtgottesdienſt — Pred. 
A. Knoff. Im Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, 
abends ½8 Uhr: Gebetsverſammlung. Freitag, abends 
½8 Uhr: Bibeiſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowlkaſtraße 60. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. 
R. Jordan; nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt — 
Pred. R. Jordan. Im Anſchluß: Jugendverein. Mitt 
woch, abends ½8: Bibelſtunde. 


Dienſtmädchen 


wird geſucht. Sich zu mel- 
den von 9 bis 11 und von 
3—6 nachm. Kilinſkiſtr. 48, 
W. 12, rechts J. Stock. 456 


Metall bettſtellen 
Draht- und Voliterma- Ortsgruppe Lodz⸗Süd. 
tragen, Kinderwagen, | | Sprechſtunden von 7— 9 Ahr 


Waſchtiſche a. billigſten Montag: die Genofjen Feier 


4 briks⸗ und Sinſer 
et Hier ek Mittwoch: Frinber u. Sinfer 
„DOBROPOL“ Donnerstag: Geier u. Ditt- 
Peteikauetr. 73, 1. Hofe brenner 


Sonnabend: Genofe Freie 


— ——— ꝓ—äüä —620— 
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Übertragung aus dem Cafes „Wielka Ziemianfta”. 


Ausland 


Berlin 483, m 9kW 4.30: Konzert: Orchtſter 
Rermbach; 8.15: Kolo: „Wie einſt im mai“, Uebertragung 


‚aus dem großen Schauspielhaus (auch Königeswuſter⸗ 


haufen), anſchließend: Tanzmuflk. Breslau 322,6 m 
EW 8.25: Senff⸗Georgi⸗Abend. Frankfurt 428,6 m 
9kW 3.30: Jugenoſtunde; 4.30: Konzert) 8. 18: 'Dildrae: 
„Michel Auclair”. Hamburg 394, m 9kW 8: Schall 
und Rauch. Langenberg 408,8 m 25 KW 8.45: Eieder- 
und Duettenabend; 10.25: Uebertragung aus Dortmund, 
Leipzig 365,8 m 9kW 7.30: Thomas: „Mignon“, über⸗ 
tragen aus dem deutſchen Nationaltheater, Weimar. 
Stuttgart 379, m lo W 4: rien und Duette; 8: Leo 
Fall: „Die Roſe von Stambul“. Königsberg 329% m 
1,5kW 8.10: Sudermann: „das Glück im Winkel“, als 
Sendefpiel. München 535,7 m 1, KW 8.40: Mozart: 
Zauberflöte“, einzelne Szenen (auch Nürnberg). Dort⸗ 
mund 283 m 1,5kW 10.25: Uebertragung der Abend» 
wertungen vom Sechstagerennen. Eifelturm 2650 und 
75 m 12kW 8.15: Abendfonzert. 


Achtung! 


Diverſe Malerartikel! 


Nalerfarben, Künftlerfarben, Buntfarben 
für alle Zwecke, Lacke, Leinölſirnis und 
Terpentin empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen 


Rud. Roesner, Lodz 
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